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Sachverhalt

Das Marketingkonzept der Seilbahnen Gemswang AG (mit Sitz am Ort der Talstation im Berner

Oberland) ist im Sommer stark auf Biker ausger¡chtet. An der Talstation werden Bikes vermie-

tet, und auf Prospekten, im lnternet sow¡e auf grossen Tafeln in den Seilbahn-Gebäuden wird

auf mögliche Routen hingewiesen, wenn auch immer mit dem Hinweis: ,,Die Routenwahl erfolgt

in eigener Verantwortung und ist den eigenen Fähigkeiten anzupassen." Ahnlich wie bei Wan-

denruegen sind die Routen im Gelände mit farbigen Punkten und teilweise auch mit Pfosten

markiert, und zwar differenzieft nach Schwierigkeitsgrad in unterschiedlichen Farben. lm We-

sentlichen folgen die Routen bereits bestehenden Pfaden, Wanden¡vegen und Alpstrassen, und

Iediglich ganz punktuell finden sich auch auf die spezifischen Bedürfnisse der Biker ausgerich-

tete bauliche lnstallationen, so eine mobile Brücke über einen Graben sow¡e eine Verstärkung

mit Beton zur Verhind von Erosionsschäden. Soweit die Routen über privates Gelände

führen oder private Wege nutzen, basiert dies auf rein mündlicher Zustimmung der Grundei-

gentümer. lrgendwelche Dienstbarkeitsverträge gibt es keine
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als mittelschwierig gilt und daher grün markiert ist.

n und vergleichsweise einfaches Gelände. ln seiner hei-
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kelsten Passage folgt er dem Wanderweg, welcher während ca. I Metern recht exponieft auf

einem Felsband verläuft, welches bei der Erstellung des Wanderwegs jedoch mit Sprengungen

so verbreitert worden ist, dass ein Fahrrad problemlos geschoben werden kann. Für die Wan-

derer ist entlang der Felswand ein Sicherungsseil montiert, wie dies in solchen Fällen bei rot-

weiss markierten Bergwegen dem Standard entspricht. Die Biker werden rechtzeitig vor dieser

Passage mit einem allgemeinen Gefahrenzeichen (Verkeh chen) gewarnt

Hirsch war beauftragt, den Firmenausflug 201 er Wapiti Architekten AG zu organisieren.

Sein Programm sah nach dem Apéro_ im restaurant eine Bikeabfahrt über den Bären-Trail

vor, nach dem Mittagessen zudem en Besuch im lokalen Heimatmuseum. Er reservierte

daher namens der Wap iti Arch

ein Gruppenbillet für die pe hrt.

n AG zum Gruppentarif die notwendigen Bikes und buchte



estens. Nach einem ausgie-

und traversierte die heikle Passage tn santer F Elch, er seit seiner Schulzeit nie

mehr auf einem Velo gesessen war, vers en, touchierte die Felswand, verlor das

Gleichgewicht und stürzte deraft ungl die Geröllhalde unterhalb der Route, dass er

seither (ohne Heilungschance) hin ist.

Bei der Rettung war auch die örtliche Polizei involviefi, te Staatsanwaltschaft u nver-

züglich informierle. Diese holte erste Rappode ei kam nach summarischer Prüfung zum

n Fahrfehler zuruckzuführen sei und dass keine

iskussion stünden. Da verfügte sie die Nichtan-

handnahme. Elch, welcher sich als Privatkläger konstituie hat dies nicht angefochten

Stattdessen begann er Leserbriefe und Blog-Bei schreiben, erhob massive Von¡türfe

gegen die Seilbahnen Gemswang AG und kriti deren Bikerstrecken seither regelmässig als

:sSmellsglqhllg¡

Nachdem die Diskussion über zivilrechtliche Ersatzansprüche Lösung gebracht hatte und

auch am Schlichtungstermin vom 1. Februar 2015 keine ung gefunden wurde, beauftragte

EIch seine Anwältin Rosalie Reh mit der Klageeinre ng. Mit Klage vom 15. Februar 2015

beim zuständigen Gericht stellte sie die fo chtsbegehren

Es sei gerichtlich festzustellen, dass eine blosse Te'/Kage entschieden werde und dass

sich der Kläger weitere Ansprüche ausdrücklich vorbehalte.

Die Beklagte sei unter Vorbehalt des Nachklagerechts zu verpflichten, dem Kläger eine

Teilgenugtuung im Betrag von CHF 30'000.00 zu bezahlen.

3. Die Beklagte sei zu verufteilen, dem Kläger CHF 4'623.80 zu bezahlen

- unter Kosten- und Entschädigungsfolge -

lm Vorspann zur Begründu rd darauf hingewiesen, es gehe dem Kläger in diesem Verfah-

ren darum, die Haftung nun rasch im Grundsatz zu klàren Daher habe er sich auf liquide

Positionen beschrä ,Uffi das Verfahren damit von der Beweisführung über die Schadenshö-

he zu entlasten

Der Ausflug fand am 14. Juni 2013

bigen Apéro starleten alle in bester
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Rechtsanwältin Reh begründet die geltend gemachten Ansprüche sowohl vertraglich

ausservertraglich. Elch habe ein Ticket ausgehändigt bekommen, und damit sei ein T
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Ø veftrag zustanden gekommen. Wer mit Bi werbe, habe eine entsprechende(Siche-'\
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lich gemäss OR 58 Alternativ könne aus-

servertraglich auch OR 55 abgestellt werden. Die Forderung äss Rechtsbegehren 3

entspreche den Kosten s ner im Unfallzeitpunkt kurz nden Ferienreise, welche er

bezahlt habe und nicht mehr habe annullieren können ngels entsprechender Versicherung

seien diese Reisekosten verloren, und seien ihm d als Schaden zu erstatten

Die Seilbahnen Gemswang AG, vertreten durch Fürs

Klageabweisung. Die blosse Markierung einer Piste sei

r David Dachs, stellt Antrag auf

n Werk im haftpflichtrechtlichen Sin-

ne, und die Bek hr geschaffen, so

e i gelre Vera ntwo dung-firr die Routenwahl hing
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Mittels Widerklage stellen die Seilbahnen Gemswang AG gleichzeitig folgende Rechtsbegeh-

ren:

Es sei Elch gerichtlich und unter Androhung der Str4f,folgen gemäss StGB 292 zu verbie-

ten, negativ über das Bikerangebot der SeilbÐnán Gemswang AG zu berichten.

Es sei gerichtlich festzustellen, dass keine vertraglichen oder ausservertraglichen Ver-

antwortlichkeitsansprüche von Elch gegenüber der Seilbahnen Gemswang AG bestehen.

Unter Kosten- und Entschädigungsfolge -

Den Streitwert der Widerklage bezeichnet die Seilbahnen Gem AG mit CHF 1 Mio. über-

steigend. Zur Begründung Iiess sie ausführen, die ständ Von¡rürfe, die Seilbahn Gems-

wang AG unterhalte gemeingefährliche Strecken, sei chädigend und persönlichkeitsverlet-

zend. Teilklagen führ1en zu endlosen Verfahren, daher fordere sie eine umfassende Klä-

Der weitere Schriftenwechsel brachte keine zusätzlichen Erkenntnisse
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lm Rahmen des Beweisverfahrens ergab sich, dass seitens der Polìzei keine Bl utprobe ange-

ordnet worden war und dass der Alkoholpegel mehr objektiv überprüft werden kann. Auf-

grund der Zeugenrrr."gun (uht ch Alkohol getrunken hat, doch blieben die Aus-

sagen zur Menge widersprüchlich.

Der als Experte für Bikepisten zugezogene Fuchs meinte, die iche Passage sei tatsächlich

heikel. Es bestehe das Risiko, dass ein ängstlicher

der Felswand fahre, mit dem Pedal anschlage und

en der Exponiertheit zu nahe an

Es wäre daher klug gewesen, die

Biker mit geeigneten baulichen Massnahmen Absteigen zu zwingen. Die gewählte Signali-

sierung sei jedoch bei vergleichbaren weit verbreitet.
Pn, plt'¡tknì/¡bttelh

ln den Schlussvorlrägen bestätigten beide Parleien die bisher vertretenen Standpunkte

Aufgabe:

Redigieren Sie das Urteil des sachlich zuständigen Gerichts. Sämtliche von den Parteien vor-

gebrachten Argumente sind abzuhandeln, allenfalls als Eventualbegrundung(en) oder in einer

separaten Aktennotiz.

Hinweis:

Bezüglich Prozessgeschichte und Sachverhalt darf auf das Aufgabenblatt ven¡viesen werden

Gesetzestexte:

OR, ZGB, ZPO, EG ZSJ, BGG, StGB


